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Samstag, den 22. Juli 1893.

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag, den 29 . Juli

vormittags 11 ^2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad » uS dem Stsats-
wald Distrikt II Eiberst Abt. 86 Mitt.
Langerwald , Abt. 111 Mittlere Wanne und
Abt. 112 Hintere Wanne :

700 Stück Langholz I . bis IV. Classe
mit 1438 Fstm . ;

257 Sägholz 1 . bis III . Classe
mit 273 F - stm .

W i l d b « d.

W i l d b a d.
Saild -Verkauf .
Am Montag , den 24 . d . MtS .

nachmittags 6 ^2 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathausc , der vor¬
handene Floßsand im Blöcherweg mit 44Kbm .
im Hochwiesenweg 4 Kbm . , Ssmmerfteige bis
Auchhaiderbrnnnen 4 Kbm , isiegelsteigle und
Neuensteige 9 Kbm . , im öffentlichen Auf¬
streich verkauft .

Stadtpflege .
W i l d b a d.

Zwangs -Versteigerung .
Nächsten Dienstag , den 25 . ds MtS.

nachmittags 1 Uhr
kommt auf der Stichw.'gebene

1 zweispänniger
Leiterwagen

gegen bare Bezahlung zum Verkauf .
Den 21 . Juli 1893 .

Gerichtsvollzieher:
Gutbub .

Turnverein Wildbad.
Heute Samstag, den 22 . d . M .

abends 8 ' iü Uhr
Versammlung

im Gasthaus z. Eisenbahn
Tagesordnung :

Gauturnfcst in Altensteig
Der Vorstand.

Guten, alten , echten
Nordhauser

Kornörnnntrvein
zum Ansetzen

empfiehlt Chr. Brachhold.

Kaus - H -erkauf .
Auf Antrag der Jakob Wildbrett , Schuhmachermeisters Witwe hier kommt deren

Liegenschaft :
' ,

'
2 te an '

^ Hau» Nr . L 52
3 ar 09 <zm 3stock. Wohnhaus mit Anbau u. Hofraum nebst

Parz. 583
1 . 4. 5 2 ar 49 csw Gemüsegarten beim Hausam

Mittwoch, den 26. ds . Mts.
vormittags 11 ' /2 Uhr

auf hiesigem Rathaus zum erstenmal zum Verkauf.
Wildbad , den 21 . Juli 1893 .

Ratsschreiberei : Bätzner.
W i l d b a d.

in ävr Iiinlvlutllo
rchs WalUtiBkits -Mkkt

zn Gunsten armer Badbednrftiger
ausgefiihrt von der Kgl. Kurkapelle dahier , dem „Instrumental-
Verein" u. dem Mannergesangverein„Liederhalle " aus Pforzheim.

Hrchesier : 62 Musiker , 58 Sänger .
Leitung : die Herren

Fr . Nutz, Kgl . Musikdirektor hier
und A. W . Baal , Musikdirektor aus Pforzheim .

Mutritt u ktzrson 1

Das gewöhnliche Abendconcert auf dem Kurplatz fällt aus, dagegen
findet im Falle günstiger Witterung
Abends 8 jv Uhr festliche Beleuchtung - es
Restaurationsplatzes vor dem Theater

mit Concert
statt .

Königl . BadkllmmWriLt .
Schuld- L Bürgscheiue



Verlöre»
gimg auf der Landstraße zwischen Calmbach
und Wildbad letzten Mittwoch nachmittag eine

silberne Dmnen -Uhr
mit goldner Kette .

Der Finder wird gebeten solche gegen
gute Belohnung in der Konditorei von Fr.
Funk abznaeben .

ZE - lick» 8le ÄllllMMUM» ?
Wünsobsn 8is Lartsn , voissn , suminst -
rvsiokön 'Leint ? — so Askrauoken 8is :
Lsr § m3 .im '

L MisQ - MIclr - Lsiks
(mit cier 8oliutLinarirs ösr ^wännor)
von LkkKwallll u . 60 . in öresäen .
Z, 8tok . 50 ktz . bsi

Cottlnk kometsek .
6tioeo1aü6 u . 6Lea.o,

6omp . kranyLiLS,
doiiLirä . 6g.eao van üoutev)
versetiieä . Lorten feinen

Idee in kaeketen
unü oüen , 80^vie enßi.

Mert Li8quit8
ompüsiilt Custav Nummer,

Huuptstr. 103.
Selbstgebrannter

Iruchtbranntwein
ist fortwährend zu haben bei

Bierbrauer Bäuerle .
Frisches

la 8<;Inv6i' ii( 8(;1i »i!rI/
rein in Qualität

ist zu haben bei_ 6kr . öraekkolck.

Lsnnstatter
Volksfest-Lose

ü 1 Ziehung 29 - September 1893
sind zn haben bet Carl . Wilh . Bott .

ist zu haben in der Buchdruckern von
Beruh . Hofmann.

Hi 8^ ii
kosiuoii

/ ibobou
empfi- htt G Nometsch.

Königliches Kurthcater .
Direktion : Peter Licbig.

Samstag, den 22 . Int , 1893.
(Dutzend-Karten gültig . )

Die Ktzläkü I ^ onoreii .
Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau .

Sonntag , den 23 . Jnli 1893.
l.Dutzend -Karten gültig .)

Der Bibliothekar.
Schwank in 4 Allen von G . v. Moser.

Anfang abends halb 8 Uhr.

^ Lr
'bsrsi u . olism . ^VLLoliLiiLtLlt

für sämtliche

Kevven u . Aclmenkteide^ Teppiche,
Wniforrnenz Kcrrrdinen u . s. w.

bei sorgfältigster Behandlung und schnellster Bedienung .
Annahmestelle für Wildbad und Umgebung

6sN8tIiNti 8 Lur 8 o»ntz

6ou tit . dur ^ äKltzn dostons ompkodloii

I»t« Sk«Lk

Der verehrt . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegetn rr. Worchang-Katerien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf.
Achtungsvollst

Schreinermeistcr.

lioiull . llokvMün in » illldriä
Kwpösklt alts 8ortou

Vlollri -Lslferi
eckte rörnisclre , rein und lraltkar , sowie Ante (Qualitäten

deutseke 8aiten tür Violin und Ouitarre
Violinutensilien als : 8aitenlialter , V/irkel , 8 te^ e

und Lolopkoniurn sind stets uni kaAsr .
Violinen , ViolinköAen und Ouitarren in allen Orössen
und kreislaAen , Violin - u . Ouitarre -Xastsn aus kappe

und ldol^ , sowie sänitliclie H0I2 - u . Llecliklasinstrurnente
werden aul LestellnnA in kürzester 2 eit sclrnell und

pünlctlieli besorgt .

likkj -Iiot ^VDIU
von I . Fromm , Frankfurt

zu haben hei Chr . Brachhold ,
81L König - Ksrl - Straßk .

Gelbe mehlreiche
Neckar-Kartoffeln

empfieblt_ Chr . Batt.
Eine größere Partie lnsstre

habe ich im Preise herabgesetzt .
G . Riexinger .

Itimouaäy, Iliiudovi'-
6 ! trov - 0ranA6 )

Vauilltz vte .
empsiehlt billigst und wird auf Wunsch in 'ö
Haus geliefert.

Chr . Batt, Ratbausgasse .
Garantiert echt

arabischer Mocca
frisch eingetrosten bei

Fr. Funk,
Znh . G - Littdenbergcr.
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W i l d b a d .
Großes Schlihviaren -Lager-Empfchliing

den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .
Es sind am Platze von den feinsten bis znden stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,Damen u . Kinder als : Herren -Zug - « . Hackeu-

stiefel , schwarze Lasting-Aug-Schuhe , Schnür «,Segel-, Stramin -, Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiesel und Wald -Schuhe .

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen u. Kinder ,von den kleinsten an , Zug - , Schnür -, Zeug-, Knopf - n. Hackenstiesel,
auch verschiedene Sorten Schuhe.

Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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üokmKn ' s katenl ^ tärke
„ kilbvrKlrmWtrirLtz
„ 6iomo8täi -ko

üoppvIstLrlLtz
l '

üliOLioi ^ trirko
» 018808 » riOil8

üorax tzllii / uuä Aomalilon
LlKuLii ^ olii uiili I ^ul vor

empfiehlt_ Fr . Treiber .
1° Wiven -Heb
1" Scrlcrt -Hel

empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .
Vorzügliches

ScrLcctoeL
empfiehlt Emil Rust.

N u n s j ch u u .
— Bei der am 29 . Mai und den folg¬

enden Tage » bei der K . Negierung für den
Schwarzwaidkreis vorgenommenen niederen
Dienstprüfung im Departement des Innern
ist unter anderen für befähigt erklärt worden :
Heinrich Bätzner in Wildbad .

— Das diesmalige Volksfest , welchem
daS Kvnigspaac anwvhnen wird , erhält nicht
allein durch die Einweihung der neuen Ne¬
ckarbrücke und die im August zu eröffnende
Cannstaiter Gewerbeausstellung , sondern auch
durch eine vom Württemb. Obstbaliverein in
Stuttgart, veranstaltete Landes-Obstausstell -
ung einen erhöhten Reiz . Für die letztere
AuSstclluung , die während des Volksfestes
abgehallen wird , ist als Lokal die städtische
Reithalle gewählt worden .

Ludwigsbnrg , 19 . Juli. Die hiesige
Garnisonverwallung hat gestern vorbehaltlich
der Genehmigung der Reichsregierung im so¬
genannten „ Jägerhof " i » der Nähe der neue»
Trainkaserne mehrere größere Gülerstücke zu
militärischen Zwecken angekauft . Dem Ver¬
nehmen nach sollen aus denselben die Kaserne -
mentS für die nenznbitdenden Bataillone er¬
richtet werden .

— Ein 42jähriger Bürger in Köngen
verletzte sich vor einigen Wochen den Finger
an einem Dorn . Er schenkte der Verletzung
wenig Beachtung ; dieselbe heille anscheinend
auch nach kurzer Zeit vollständig z » . Vor
einigen Tagen brach jedoch der Finger aufs
neue auf ; in der Nacht vom SamStag zum
Sonntag trsk heftiges Fieber auf und mor¬
gens 6 Uhr, an seinem Geburtstag , starb
der fleißige Man » , der eine kränkliche Witwe
und 4 unversorgte Kinder hinterläßt , an
Blutvergiftung.

Nagold , 19 . Juli. Zwischen Ebhausen
und Berneck wurde in einer der letzten Nächte
der Versuch gemacht , den Bahnzug durch
Bretterstücke zur Entgleisung zu bringenNur der Umsicht des Straßenwarts jenerSlrrcke ist es zn verdanken, daß nicht grö¬
ßeres Unheil entstand . Möge endlich der
Bube , der diese Streiche schon etlichemal ver¬
suchte , erwischt werden I — Die Baulust ist
diesen Sommer hier besonders rege ; augen¬
blicklich wird an 6 Neubauten gearbeitet.

Rottenburg , 19 . Juli. Heute hat Bischof
Wilhelm v . Reiser 34 Alumnen die Prie¬
sterweihe erteilt .

— (Vorsicht beim Unterschreiben ) Seit
ca . 1 tts Jahren suchen Firmen aus Berlin ,
Leipzig und Dresden namenllich kleinere Laden¬
halter auch in den entlegensten Straßen
und in de » unbedeutendsten Städtchen in
folgender Weise zu beschwindeln. Ein ge¬
wandter Reisender erscheint bei den Ladenbe¬
sitzern mit der Bemerkung , daß ihr Geschäft
rhm empfohlen worden sei slS geeignet, um
den Alleinverkauf seiner bestrenomierten Sei¬
fen und Parfümerien zu übernehmen . Seine
Firma würde die Reklsmekoste» (Annoncen )
allein tragen und da er 50 " / « Rabatt ge¬
währe , sei ein sehr schöner Verdienst für den
Besteller sicher . Zuerst ist eigentlich die Rede
blos von Seifen und erst wenn der Besuchte
sich zu einem „kleine» Versuch" bereit er¬
klärt hat , wird darauf gedrungen , auch „ver¬
suchsweise " eine „ Kleinigkeit" in den „ io
viel begehrten" Parfümerien mit aufzugeben ,deren Umtausch gegen Seife zugestanden wird .
Der Reisende hat gedruckte — mit „Schluß¬
nota " überschriebenc — Zettel , auf denen
feine Artikel verzeichnet sind und auf denen
er rasch eine ihm beliebige Zahi vor jeden
Artikel setzt und den Besteller bittet , „ er
möge nun, damit es wegen des Annvncierens
keinen Irrtum gebe , seine Firma selbst dar¬
auf schreiben . " Ist die- geschehen , so ver¬
läßt der Reisende unter Hinterlassung einer
gleichlautenden Kommissions - Kopie so schnell
wie möglich das Lokal und den Ort selbst .
Wen » nachher der Besteller die Kommissions -
Kopie näher ansieht , so findet er , daß er
nicht für »4L 20 — bis 30 . — Seife,
das Dzd . ä. 50 oder 60 bestellt hat, wie
er meint , sondern daß als dritter Artikel
10— 15 Dzd . Seifen ü »46 6 . — , dann 6
bis 10 Dzd . Parfnme -Ftaschcn ü »46 12 .—
und »46 18 . — notiert sind , alles im Be¬
trage von ^ 225 . — bis ^ 350 . —. Alle
Versuche, den Auftrag zu annullieren , sind
vergeblich , das Haus besteht auf der Liefer¬
ung und der Besteller muß innerhalb drei
Monaten bezahlen, sonst wird er gerichtlich
dazu gezwungen. Will er strafrechtlich Vor¬
gehen , so kann er nur gegen den Reisenden
als Betrüger, nicht gegen das Haus , dessen
Schlußnola er unterschrieben hat, den Straf¬
antrag stellen. — Als» Vorsicht im Unter¬
schreiben vo » Aufträgen I !

— I " Frankfurt a . M . starb dieser Tage,
wie die Frkf . Ztg . berichtet , Landrichter Dr.

Th . Buchhoiz infolge einer Blutvergiftung,
die er sich durch einen Mückenstich zngezogen
hatte. Der Fall enthält die Mahnung , auch
die geringsten Hautverletzungen und Insekten¬
stiche nicht unbeachtet zu lassen .

Berlin, 19 . Juli. Nach der Kreuzzeit¬
ung telegraphierte der Kaiser dem Abgeord¬
neten Freiherrn von Stumm am Freitag nach
der zweiten Lesung der Militärvorlage : „ Herr¬
licher Sieg nach heißem Kampf I Dank Ihnen
für Ihre feste , treue Haltung und Hilfe.
Ich verleihe Ihnen das Komturkrcuz des
Hohenzslleru -OrdenS. "

— Der Reichstag wird nach dem 15 .
November berufen .

— Wegen Beleidigung des Finanzmini¬
sters Dr . Miguel wurde gegen Ahlwardt daS
Strafverfahren eingeleilet. Die Beleidigung
wird in einem Vortrag Ahlwardts über die
dem Reichstag vorgelegtrn Akten gefunden .

Berlin, 19 Jnii. Die Nationalzcitungteilt mit , vorgestern sei ein Vertrag über die
Lieferung von 154 000 R- Peliergrwehrm mit
der Waffenfabrik Mauser in Oberndorf seiten -
der Türkei abgeschlossen worden .

— Für den neuen DeckungSplan soll die
Absicht bestehen , unter den neuen Lupussteuern
auch eine auSgiebjge Abgabe auf diejenigenC'garren einzuführen , deren Genuß sich nur
die wohlhabenden Klassen gestatten dürfen .

Berlin, 19 . Juli. Der erste Cbolera-
verdächtige wurde heule aus dem Hause Stein¬
straße Nr. 11 in Barackenlazaret überführt.DaS Krankenzimmer wurde desinfiziert und
verschlossen .

— Auf dem Schießstande in Ortelsburg
schoß ein Oberjäger der 4 . Kompagnie des
Jägerbataillons mit dem Gewehre eines Ge¬
freiten und stellte es alsdann bei Seite, ohne
die Sicherheiisklappe vorzuschieben. Der Ge¬
freite, nichts ahnend , nahm das Gewehr unter
den Arm und muß hierbei , wie man der
„ Danz. Ztg . " berichtet , an den Abzugsbügel
gekommen fein , denn plötzlich knallte der
Schuß und der entgegenkommende Jäger
ZiemS stürzte , in den Kopf getroffen , tot
nieder.

3m Funkschen Kaliwerke bei Regens¬
burg an der Walhalla -Station bekam vor
einigen Tagen der Taglöhner Solledcr von
Reinhausen , während er mit Füllen eines
Kalkofens beschäftigt war , da « Uebergewicbt
und stürzte kopfüber in den Ofen , Die Leiche



wurde in stark verkohltem Zustande aus dem
Ofen herauSbesördert.

— Die belg . Kammer beschloß trotz des
Widerspruchs des Ministeriums, jedem Ab-
geordnelen 4000 Francs jährliche Entschädig¬
ung, sowie freie Elsenbahnfahrt zu bewilligen.

— Aus Bayreuth, 16 . Juli , wird der
Fr . Zig , gemeteei : In dem Dorfe Marki-
leugast sind 27 Bauernhöfe durch eine Fcuers-
brunst eingeäschert worden.

— Der badische landwirtschaftliche Kon¬
sumverein kaufte bis jetzt bereits für eine
Halde Million Mark Futtermittel außerhalb
Badens an .

— Furchtbare Verstümmelung durch
Blitzschlag. Aus Callmoor, 17 . Juli , wird
berichtet : Auf eine gräßliche Art und Weise
ist der 20jährizc Sohn des Hofbesitzers Klind -
worty hierseldst umS Leben gekommen. Von
einigen Bekannten war während des heraus-
stcigendcn Gewitters bemerkt worden , wie
der junge Klindworth, der ans dem Felde
Haide gehauen hatte , sich dieselbe zu einem
Haufen zusammentrug und , um Schutz gegen
das Unwetter zu haben, unter denselben kroch.
Als nun gestern abend gegen 8 Uhr K . noch
nicht zurückgekehrt war , begab sich , beunruhigt

über das lange Wegbleiben seine « Sohne»,
der alle K . nebst einigen Freunden auss Feld ,
woselbst sich ihnen unter dem erwähnten
Haidehaufen ein gräßlicher Anblick darbot .
Der Blitz war unglücklicherweise gerade in
diese kleine Haidecrhöhung eingeschlagen, hatte
dieselbe in Brand gesetzt und den jedenfalls
durch den elektrischen Schlag sofort detänblcn
K. bi« aufs Unkenntlichste entstellt. Vom
Kopfe war nur uoch die Hirnschale nebst
Nasenbein und Kiefern vorhanden , die Unter¬
arme waren ab und nur ein Paar verkohlte
Stumpfe der Oberarme übrig geblieben, das
eine Bein hing nur noch an einer Sehne
fest , sonst Alles verkohlt und verbrannt . Die
Ueberreste des Erschlagenen wurden auf den
milgebrachte» Wage » geladen und in das
elterliche HauS geschafft .

London , 20 . Juli . Auf der Nord-
westernbahn entgleiste ein Zug . Die meisten
Passagiere wurden getötet , 30 verwundet ;
die Wagen haben schwer gelitten.

Marsaille , 14 . Juli . In der vergangenen
Nacht ist die Zündholzfabrik am Prado ab¬
gebrannt , wodurch 400 Arbeiterinnen und
60 Arbeiter beschäftigungslos werden. Schon
im April dieses Jahres war in derselben

Fabrik am Tage nach dem Ausstande der
Arbeiterinnen Feuer auSgebrocken., damals
aber bewältigt worden Die Zündholzfabri-
katisn ist i» Frankreich rin Staats,!,vnopvl,
das dem Staate viel Geld einlrägt , dem
Publikum aber zu einem übertriebenen hohe »
Preise eine schlechte Ware liefert . Ein Schäch-
telchcn schwedischer Msnopolzündhölzer muß
hier mit 10 Centimes (8 bezahlt werden,
sodaß man mit Vorliebe auf die eingeschmug¬
gelten Wachsstreichhölzer Italiens und Spa¬
niens zu 5 Centimes zurückgreift.

— Der Ort Baren (Frankreich ) ist durch
eine Wasserhose nahezu vollständig zerstört
worden ; die Gebäude sind teils eingestürzt ,
teils völlig weggeschwemmt. Brücken und
Wege sind vernichtet ; ebenso die bloßgelcgten
unterirdischen Telegraphen -Leitungen - Das
eigenllichc ZerstörungSwerk soll sich binnen
wenigen Sekunden vollzogen haben.

Heimgegeben . Reisender : Herr Chef ,
dürste ich um die Hand Ihrer Fräulein
Tochter bitten ? " Chef : „Hören Sie mal ,
Herr Schulz ; ich habe Sie doch als Ge¬
schäftsreisenden engagiert und nicht als Hoch¬
zeitsreisenden, "

Liebe um Liebe .
Novelle von Karl Cassau -

(Rachdrua verboten .)
2 .

„ Ei , ei , Lothar , und Du hast nicht ein¬
mal Blumen bei Dir ? Ich dächte doch , Du
sehest die junge Dame nicht mit gleichgül¬
tigen Augen an I "

„ Stille I * gebol hier aber Lothar so heslig,
daß Doktor Löwe lörmlich zusammenjchrak.
„ lieber diesen Punkt laß uns nicht scherzen
E » ist gewiß, Atexandrine ist mir nichl gleich¬
gültig , aber nie soll sie crsahren , daß — "

„Ein so stolzes Herz wie das Deinige
sie geliebt hall " ergänzte Löwe sarkastisch .
„O , Lothar , ich fürchte für Dich, denn Alc-
xandrine scheint sich mehr für Pferdehufe
als für Versfüße zu interessieren und schmucke
Husarenoffiziere fcheinen ihr näher zu stehen
ats Jamben und Trochäen ! "

„Du spictst offenbar auf den Rittmeister
von Gilzingen an , Franz I — Victor, der
Sohn des HauseS, hat ihn ats Kameraden
mitgebrachi. Und wenn Atexandrine die
Werbungen deS Rittmeisters erwidert , umso¬
mehr, Franz, habe ich Ursache , meine Ge¬
fühle zu verbergen ; ich denke , das leuchtet
ein I "

„ Ich schweige ! Aber eins noch I die Hul¬
digungen dieses Gilzingen scheinen doch mehr
der Mitgift als der Person AlexandrinenS
zu gelte » .

"
„Glaub 'S auch ! " gab Hitler trocken zu¬

rück.
„ Woher mag eigentlich der Reichtum des

Bankdirektor - stammen ? "
Lothar zuckte die Achseln :
»Ich habe mich nie darum gekümmert,

übrigens soll er in den Donaukriegen sehr
klug fpeculierl haben I "

» Ah , sol"
Schon trat das Haus des BankdircktorS,

von oben bi « unten festlich erleuchtet, in Sicht,
atS Doctor Löwe abermals das Wort nahm :

„Lothar , Du weißt, ich bin DeinFreund,
Dein treuer Freund, der , wie man sagt, mit
Dir durch Dick und Dünn geht . Ich tiebe

Beste , deS Direktors Nichte, und habe dabei
vietfacb Gelegenheit gehabt , Fräulein Al -xan -
drine zu beobachten ; meinst Du, glaubst Du ,
eaß diefer Marmor zu beseelen sei ? "

Lothar stand still und schaute einen Mo¬
ment zum funkelnden Sternenhimmel auf,
kann entgegnen er :

„ Daß Atexandrine eine Seele besitzt, weiß
ich ; aber diese träumt, sie muß erst erweckt
werden. Franz , laß eS Dir gestehen : dem
einen Streben gilt all mein Ringen, mein
Denken, Fühlen, Schaffen ; ich will Alexan-
drinen mir erwerben , sic durch Liebe zur Liebe
und zu einem neue» , glücklichen Leben er¬
wecken ! "

„Möge es Dir gelingen, Lothar ! "
Doctor Löwe reichte dem Freunde die

Hand und beide traten durch das Portal in
bas Haus des BankdirekiorS, wo die Diener
geschäftig Peizröcke in Empfang nahmen .
DaS Haue war vom Blüthenbuft großer
Topfpflanzen durchweht, Marmortreppen und
Corridore waren mit feinen Smirnaer Tep¬
pichen belegt , mit großen Kübeln voll exo¬
tischer Gewächse besetzt, an den Wänden fah
man überall feine Bilder kcr » eueflen , dcut-
jchen Schule und durch große, matlgeschliffene
Kugeln von Glas drang das Gaslicht von
hohen, vergoldeten Kandelabern bis in die
entferntesten Winkel . Einem Fcenpalastc glich
rer große Saal im ersten Stock. Welch

' eine
fast orientalische Pracht aus tausend und einer
Nacht , welch' ein buntscheckiges Wogen ele¬
ganter Damen und Herren, darunter viele
in den Uniformen des Kaiserstaates und der
Nachbarländer I

Die beiden Freunde kamen gerade früh
genug , um der nach den rauschenden Klängen
einer Jägerkapelle ausgeführlen Polonaise zu-
schauen zu können, welche ei » schöner , flotter
Rittmeister in der Uniform der roten unga¬
rischen Husaren mit der classisch schönen
Tochter deS Hauses an der Seite dirigierte .
Ein schöne« Paar war cs wahrhaftig , weiche»
an der Spitze der Polonaise schritt. Die
vielfachen Wendungen und Verschlingungen ,
die das führende Paar in immer neuen
Varianten ersann , botcn den Zuschauern hin¬

reichend Gelegenheit , die ganze Gesellschaft
in allen verschiedenenElementen zu mustern .

Die beiden Ankömmlinge mußte » übrigens
bei dem Hausherrn in sehr hoher Achtung
stehe» , denn Herr von Eppinger, welcher seine
Augen überall zu haben schien , eilte nach
ihrer Ankunft sofort zu ihnen und begrüßte
sie herzlich . An einem der Büffels tranken
die Freunde nun in aller Eile einige Gläser
echten Champagners und wandten sich dann
dem Tanze wieder zu.

Während der Zug der Tanzenden die
entgegengesetzte Saalfctte entlang ging, flüsterte
Doktor Löwe seinem Freunde in's Ohr :

„Atexandrine versieht sich wahrhaftig auf
Labyrinthgänge . — Auf Wiedersehen , ich
mutz zu Beate ! "

Die nächste Pause benutzte Doktor Hitler
dazu, die Damen des Hauses aufzusuchen
und ihnen sein Csmpliment zu mache » .

War Frau Bella von Eppinger fchvn
eine Schönheit crften Ranges zu nennen, in
den vierziger Jahren noch jugendfrifch , so
dnrste ihre Tochter Fräulein Atexandrine
mit ihren zwanzig Jayren als das Prototyp
echt weiblicher Schönheit gelten. Es war
eine junonische Gestatt , die zugleich doch et¬
was von der Zierlichkeit der Hede an sich
trug. Das griechische Oval des GefichleS
war durch ein Paar mandelförmig geschnit¬
tener, strahlender , blauer Auge» belebt und
von dem prachtvollsten Kastanienbraun eines
üppigen Haarschmuckes umrahmt ; der rote
Kirfchlnund konnte so lieblich lächeln und
piauoern , daß man fast darüber vergaß , die
prachtvollen , perlartigen Zahnreihen zu be¬
wundern .

Hitler fand Fräulein Alixandrine neben
der Mama und bei den Damen waren auch
der Sohn des Hauses , Viktor von Eppinger ,
Oberlieutenant bei den Kaiserjägern , und der
schon erwähnte Rittmeister von den roten
Husaren , Guido von Gilzingen .

Hitler stellte sich ver bindlich grüßend den
Damen vor und nahm auch Anlaß, Fräulein
Atexandrine in Anvelrachl des heutigen Tages
herzlich zu beglückwünschen .

lFmueyung folgt .)

Berautworllicher Sledickteur : Bernhard Hssmann .) Druck und Verlag von Bernhard Hofmaun in Wvdbad .
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